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94-jähriger Meißen-Rentner verliert
11.000 Euro an Betrüger

Ein 94-jähriger Meißen-Rentner fiel einem Telefonbetrug
zum Opfer, zahlte 11.000 Euro und informierte später die

Polizei.

Meißen, Deutschland - In Meißen steht ein 94-jähriger Rentner
im Zentrum eines erschütternden Falls von Telefonbetrug, der
am Donnerstag für Aufsehen sorgte. Der Senior wurde um satte
11.000 Euro betrogen, nachdem die Täter sich als Polizisten und
Staatsanwälte ausgaben und behaupteten, seine Enkelin habe
einen tödlichen Unfall verursacht. Unter dem Druck dieser
furchterregenden Situation war der ältere Herr bereit, eine hohe
Kaution zu zahlen, um seine Enkeltochter aus der „Notlage“ zu
befreien. Er hob das Geld von seinem Konto ab und übergab es
einem Boten auf dem Kleinmarkt. Erst später wurde ihm klar,
dass er Opfer eines perfiden Betrugs geworden war, und er
alarmierte die Polizei.



Die Hintergründe dieser Betrugsmasche sind alarmierend, denn
Betrüger setzen häufig auf das Vertrauen älterer Menschen und
versuchen, sie in eine vermeintliche Notlage zu drängen. Laut
dem LKA Niedersachsen geben diese gaunerhaften Anrufer
vor, in Schwierigkeiten zu sein und es bedürfe eines schnellen
Geldtransfers. Oft kommt der Geldabholer dann persönlich
vorbei. Dies ist jedoch nicht das erste Mal, dass solche
Betrügereien im Raum auftreten. Die Polizei rät eindringlich, sich
am Telefon nicht unter Druck setzen zu lassen und im
Zweifelsfall immer Rücksprache mit Angehörigen oder
vertrauenswürdigen Personen zu halten.

Sicherheitsmaßnahmen gegen Betrug

Die Polizei gibt eine Reihe von Ratschlägen, um sich vor
derartigen Machenschaften zu schützen: Geben Sie kein Geld an
Unbekannte oder überweisen Sie kein Geld an unbekannte
Konten. Achten Sie darauf, Fremden keinen Zutritt zu Ihrer
Wohnung zu gewähren und bei telefonischen Anfragen zu
erkrankten Familienmitgliedern stets misstrauisch zu sein.

Fragen Sie den Anrufer nach Informationen, die nur ein
Angehöriger wissen könnte.
Vermeiden Sie die Weitergabe sensibler Daten wie
Bankverbindungen oder Passwörter.
Akzeptieren Sie keine ungebetene Hilfe von Fremden.
Im Verdachtsfall sollten Sie unverzüglich die Polizei unter
110 kontaktieren.

Nur so können Sie sich und Ihre Lieben schützen und die Gefahr
minimieren, Opfer von Betrügern zu werden.

Weitere Vorfälle in der Region

Doch nicht nur der Betrugsfall in Meißen sorgt für Unruhe. In
Radebeul kam es an einer Badestelle zu einem Diebstahl, bei
dem die Kleidung, eine Uhr und der Schlüssel eines Mazdas
einer 64-jährigen Badenden entwendet wurden. Mit dem

https://www.lka.polizei-nds.de/praevention/aktuellewarnmeldungen/vorsicht-vor-enkeltrick-115161.html


gestohlenen Schlüssel wurde das Auto geöffnet, und eine
Tasche mit Bankkarten und persönlichen Dokumenten wurde
entführt. Der Wert des Diebesguts wird auf rund 400 Euro
geschätzt, was den Opfern zusätzlich zu schaffen macht.

In Thiendorf und Großenhain verlief die Nacht ebenfalls
turbulent. Dort wurden alkoholisierte Autofahrer gestoppt. Ein
58-jähriger Mann wurde aufgrund seiner auffälligen Fahrweise
von der Polizei an einer Tankstelle kontrolliert, während ein
26-jähriger BMW-Fahrer mit über 1,4 Promille Breathalyzer
getestet und ebenfalls aus dem Verkehr gezogen wurde. Diese
Delikte zeigen, dass die öffentliche Sicherheit in der Region
weiterhin auf dem Prüfstand steht und regelmäßige Kontrollen
vonnöten sind.

Die jüngsten Ereignisse in Meißen und Umgebung erinnern uns
daran, wie wichtig Achtsamkeit und Weitsicht sind. In Zeiten von
Betrug und Kriminalität ist es essenziell, wachsam zu bleiben
und sich über präventive Maßnahmen zu informieren.

Details
Ort Meißen, Deutschland
Quellen www.diesachsen.de

www.lka.polizei-nds.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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